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1.
INTEGRIERTE PLANUNG

Die Fahrrad-Stadt braucht integrierte 

Planung!





SCHATZKARTE
STEK 2016, Bern

Zu den Qualitäten und „Schätzen“ 
einer Stadt gehört der Radverkehr



BERN IST GRÜN UND VERNETZT 
Vision 2030: Die grüne Wohn- und Arbeitsstadt

STEK 2016, Bern

Radverkehr - zentraler 
Aspekt des Stadtentwick-
lungskonzeptes von Bern



Radverkehr - neue Velo-
hauptrouten als Schwer-
punkte des STEK 2016

BERN IST GRÜN UND VERNETZT
Illustrationkarte, STEK 2016, Bern



BERN IST GRÜN UND VERNETZT
Illustrationkarte, STEK 2016, Bern

Der Plan legt ein Netz von 
Radrouten über die
gesamte Stadt.



Der strategische Plan 
wird in konkrete Maß-
nahmen übersetzt.



2.
POSTFOSSILER STADTUMBAU

Die Abkehr von der autogerechten Stadt setzt 

enorme Flächenpotenziale frei!



Viele Städte wachsen 
dynamisch und müssen 
Flächen aktivieren.



Die Verkehrswende kann  
große Flächenpotenziale 
freisetzen .



Mehr Flächengerechtigkeit für 
andere Verkehrsarten und 
Nachverdichtung





GROSSSIEDLUNGEN
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NACHHALTIGE MOBILITÄT IN GROßSIEDLUNGEN
Mahrzahn, Konzept für nachhaltige Mobilität in Berlin



EINFAMILIENHAUSGEBIETE ZWISCHEN

HAUPTVERKEHRSSTRASSEN
Rudow, Konzept für nachhaltige Mobilität in Berlin



3.
FLÄCHENGERECHTIGKEIT

Die Straßen zurückobern - 

vom Transit- zum Aufenthaltsraum!
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Zivilgesellschaftliche Initiative
Bundesplatz, Berlin



Fest „Paradies Bundesplatz“
Bundesplatz, Berlin 2015


